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Redaktion, Druck und Verlag 
von R. Graßmann, Kirchplatz Nr. 3. 
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9 ö % Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., 
9 für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


r n e e d iclün „Bradläin AN EEE 
M 459. Morgenblatt. Donnerſtag, den 1. Oktober 1868. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Schulzenſtraße 17, Kirchplatz 3. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner wird, er es doch nicht an Aufmerkſamkeit fehlen laſſen ſungsmodus beſſer ausgleich. Wenn ſelbſt von der Lagueronmiore iſt geſtern hier angekommen. Er wir 
Zeitung“ für das A. Quartal 1868 wolle man dürfen. N Steuergeſetzgebung keine Beſſerung der Finanzen zu er- morgen dem Könige ſein Beglaubigungeſchreiben als 
auswärts bei der nächſten Poſtanſtalt möglichſt Frankreich hat alſo eine dringliche und ernſthafte warten iſt (was ich übrigens trotz der Worte des Se- bevollmächtigter Miniſter und außerordentlicher Geſand⸗ 
frühzeitig machen. Der Pränumerationspreis ] Beſchäftigung; es braucht ſich nicht auzuſtrengen, um nators Dr. Behn behaupte), kann man nur von der ter des Kalſers der Franzoſen überreichen. ö 
beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und Fragen zu erfinden, mit welchen es den Frieden Europa's Regulirung unſeres in den hieſigen Eiſenbahnen ſtehen⸗ Paris, 28. September. Die ſpaniſche Negie- 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekann⸗ beläſtigt und bedroht. Iden Kapitals (unſerm „Schmerzenskinde“) von 14 Mill. rung hat an ihre Geſandtſchaften im Auslande eine 
ten hieſigen Expeditionen vierteljährlich 1 Thlr., Wenn alſo der „Pays“ die Urheberſchaft der Merk Erfolg erhoffen und zwar, wie derſelbe Senats-|telegraphijche Note gerichtet, worin ſie die Entſendung 
monatlich 10 Sgr. ſpaniſchen Revolution durch die Frage; cui prodest? kommiſſär jagt, ſchon bei einer um ½ pCt. höheren von Kriegsſchiffen der europäiſchen Mächte nachſucht, 
. ermitteln will, ſo müßte er ganz Europa dafür ver⸗ Dividende. ½% pCt. von 14 Millionen Mark giebt damit fie ihre Unterthanen vor Schaden ſchützen, da ſie 
antwortlich machen — erkluſive den franzöſiſchen Un- genau 70,000 Mark, womit man dann das Defjzit, ſelbſt die Verantwortlichleit für Benachtheiligung fremder 
5 von dem abzüglich dieſer 70,000 Mark und der von Unterthanen nicht auf ſich nehmen könne. Dieſer Auf⸗ 
Die Entrevue, welche der Kaiſer Napoleon und Denn auch der verſtändige Franzoſe begreift, daß ber Kommiſſion proponirten „Einnahme⸗Erhöhung“ vonſ ruf, verbunden mit den Bemühungen Mons in Biar- 
i N 16,000 Mark noch gut 200,000 Mark verbleiben, ritz, daß Frankreich die Heimkehr ſpaniſcher Flüchtlinge 
cher man den Abſchluß eines franzöſiſch⸗ſpaniſchen Bünd—.ñ1é!ẽ1dj . decken will, — das iſt Vielen mit mir ein Räthſel. in ſeinen Häfen und an der Pyrenäengrenze verhindern 
niſſes erwartete, iſt nicht zu Stande gekommen, oder Deutſchland. Weimar, 25. September. Das Miniſter- möge, jagt genugſam, daß man in San Sebaſtian und 
doch nur zur Hälfte — was den ceremoniellen Theil, Lübeck, 28. September. (Poſt.) Obgleich jubiläum des Miniſters Herrn v. Watzdorf wird amlin Madrid die äußerſte Gefahr gekommen ſieht. Prim 
gar nicht, inſofern man den politiſchen Zweck im Auge die Penſionsangelegenheit des Dr. Avé-Lallewant ing. Oltober gefeiert. Es tritt damit der ſeltene Fallfumkreiſt auf drei Kriegeſchiffen die ſpaniſche Mittelmeer 
daß ein Miniſter ein Vierteljahrhundert, in wel⸗ küſte; er iſt vor Carthagena angelangt, das, wenn es 
ie Rathgeber der Kronen zu Hunderten gewech⸗ gelingt, den Kommandirenden der Beſatzung zur Unter⸗ 
werfung zu nöthigen, in ſeinem dort befindlichen Kriegs ⸗ 
fen, 26. September. Die material entſchedend für die Injurgieung Valencias und 
die beiden jüngſten Großfürſten Cataloniens werden kann. 
Sergius und Paul werden in den nächſten Tagen die — Der Kaiſer hat auf die Nachricht von Wa⸗ 
antreten und im Laufe der lewski's Tode ein eigenhändiges Schreiben an die Gräfin 
Walewska gerichtet. Walewskl's Sohn, Karl, eilte 
ſogleich mit einem Expreßzuge nach Straßburg; die 
übrigen Kinder des Verſtorbenen blieben in Paris. 
— Prinz Napoleon hat Paris wieder verlaſſen, 
München, 28. September. Nach Ankunft um nach Prangins zurückzukehren. Marquis de Mou⸗ 
ftier kümmert ſich wenig um Spanien und reift nach 
dem Doubs⸗Departement, um dort jeinen Schwieger⸗ 
john, Marquis de Clermont⸗Tonnerre, einen durch ihn 
der Regierung zugeführten Legitimiſten, als offiziellen 
Kandidaten für die nächſten Wahlen von Ort zu Ort 
ſpazieren zu führen und ſo die Kandidatur Latour Dur 
ßland im Schloßgarten machte. Geſtern molin's, bis jetzt Vertreter dieſes Wahlbezirks, zu un⸗ 
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ſicherlich nicht. 
indeſtens geben sher gemachten 0 
Br eiß fich nicht anders zu hel ö 
Phraſe über die „Anregen“, jo daß ein 
Art der Debatte, in welcher der angeblich b 


N hr Nachmittags mit Sr. Maj. dem Könige nach luſt erlitten. Graf Walewsli iſt geſtern urplötzlich in 
oſeninſel zum Diner. Nach demſelben erwiederte Straßburg geſtorben. Er lam von ſeinem Landgute 
in den Beſuch der Frau Herzogin Mar in Evian und wollte ſich nach München geben. In 


8 

Ausland. ganz beſonders gerühmt wurden. Ein Staatsmann im 
Wien, 28. September. Die „Wiener Abend- eminenten Sinne des Wortes war er nicht. Walewski 
bricht endlich das Schweigen über die Verſchiebung hatte ein Kind mit der berühmten Tragödin Rachel. 
London, 28. September. Durch ein Tele- 


nurlin den öffentlichen Blättern lebhaft erörtert werden. zu bezeichnen. 

— Mit Bezug auf die romantiſche Pilgerſchaft, 
welche die Königin von Spanien zur Kaiſerin von 
Frankreich angetreten hat, ſagt der vorſichtige Korreſpon⸗ 
n, wie beiſpielsweiſe ein hieſiges Blatt den Mini- dent der „Times“: „Was dieſe Angabe betrifft, ſo 


gehen könne. 
Der Bonapartismus — ſo ſchien es nämlich — 
ſtand im Begriff, ſich mit den Bourbonen auszuſöhnen 


und auf Grund dieſer Ausſöhnung gemeinſame Pläne ſächlich ſeit dem letzten Dienſtag, den 22. l. M., an richtet ſein muß, nur deren Richtigkeit betätigt. Iſa⸗ 
zu verfolgen. handel |welchem Tage die laufenden Geſchäfte erledigt wurden, ſella habe ſich nächtlicher Weiſe und verkleidet zur Villa 
Mögen dieſe Pläne geweſen Miniſterrathsſtzung weder ſtattfand, noch ſtattfinden Eugenie begeben und der mitfühlenden Kaiſerin das 
en — der ganzen Kombination i ein Theil der Herren Miniſter Herz ausgeſchüttet; der Kaiſer aber ſei feſt in ſeinem 
ſchen Aufſtand der Boden entzogen worden. rſteht ſich gar nicht in Wien verweilte. Auch glauben wir, daß Entſchluſſe, ſich in die inneren Angelegenheiten Spaniens 
deſſen Zukunft in Frage geſtellt iſt, kann nicht alsfum jo mehr zu der willigen und prompten Erfüllung die Motive des allerhöchſten Entſchluſſes jo offen da- nicht zu miſchen.“ So der „Times “-Korreſpondent, 
undesgenoſſe in Betracht gezogen werden und . liegen, daß es ziemlich überflüſſig iſt, etwas zu ihrer dem wir mehr glauben, als dem das Geſchichtchen de⸗ 
wenn die gegenwärtige Regierung ſich behauptet, wird kommender Nachläſſigkeit unnachſichtlich mit Ordnungs- Erläuterung hinzuzufügen. Wir beſchränken uns daher mentirenden „Moniteur“. 


finden, welche fie einer fremden Politik zur Verfügung mecklenburgiſches Amt Grevismühlen.“ Ich fürchte Reich der Erſindungen zu verweiſen. Das eine derſel⸗ 
ellen könnte, ſondern aller Anſtrengung bedürfen, um den überwältigenden Eindruck dieſes merkwürdigen De- ben knüpft ſich an die Meldung eines ungariſchen Blat⸗ 
krets über Lübecker und Moislinger Juden abzuſchwächen, tes, daß die Haltung einer fremden Macht von Einfluß nach einem kleinen zwiſchen ihm und ſeinem Aſſocie, 
Hat aber Europa, hat Preußen Urſache, ſich zuf wenn ich ihm weitere Bemerkungen hinzufüge. — Die auf die Entſchließungen Sr. Maj. des Kaiſers geweſen 
zur Erwägung der behufs Herſtel⸗ſei. Eine derartige Einflußnahme hat — wie wir auf Bureau erſchoſſen. Mr. Brunt ſtellte ſich nach Voll⸗ 
ungslos geworden it? Nun, es tauchen bereits fran- ts zwiſchen den ordentlichen Ein- das Beſtimmteſte verſichern können — weder direkt, nochfbringung der That ſofort bei der Polizei und es ergab 
zoͤſiſche Stimmen auf, welche behaupten, daß preußi⸗ nahmen und Ausgaben des Lübeckſchen Freiſtaates ge- indirekt irgendwie ſtattgefunden, und ebenſo iſt die Mit- 
N eigneten Maßnahmen, ſowie insbesondere einer Neviflon theilung, daß die Verſchiebung der allerhöchsten Reiſef gelitten hatte. Er war bisher ein Prediger in der Me 
wohl es noch nicht lange her, daß man uns unſere Armuth der Steuergejeßgebung, von Senat und Bürgerſchaft mit Berichten Sr. K. Hoheit des durchl. Herrn Erz- thodiſtengemeinde. 
wumückte. welche allein die Reduktion der Friedensſtärke niedergeſetzt iſt, hat den erſten Theil ihrer Aufgabe be⸗ herzogs Albrecht in innerem Zuſammenhang ſtehe, voll- Spanien. Endlich liegen uns ausführliche 
* Armee veranlaßt habe, wobei man franzöſiſcher- endet — gelöft kaun man nicht ſagen, denn gegenüber ſtändig und ſchlechthin unbegründet.“ zuverläſſige Nachrichten und Aktenſtücke über die Er⸗ 
5 ſich in die Bruſt warf und ſagte: Wir haben ſeinem ſtabilen Defizit von 300,000 Mark, iſt die Prag, 28. September. Am Ziekaberg⸗ und hebung in Cadir vor; dieſelben wurden mit dem Dam⸗ 
oldaten und Geld. „Vermehrung“ der Einnahmen um 16,000 Mk. ein auf den benachbarten Feldern fanden große Menfchen-|pfer „Mondego“ von der portugieſiſchen Dampfſchiff⸗ 
die Jetzt ſoll Preußen ſogar Geld übrig haben, um ziemlich werthvolles Reſultat, zumal wenn, wie in dem anſammlungen, meiſt aus Geſellen, Lehrjungen und fahrts-Geſellſchaft nach Liſſabon gebracht und ſofort in 
panischen Marſchälle zu füttern und die ſpaniſche vorliegenden Fall, die „vermehrte Einnahme“ der Neben- Tagelöhnern beftehend, ſtatt. Dieſelben waren nicht] den dortigen Blättern veröffentlicht. Daraus erhellt zu- 
arine und Armee zu bezahlen. kaſſe entzogen wird, um in die Hauptkaſſe zu fließen. organiſirt und hatten keine Führer. Die Infanterie vörderſt: 1. Prim traf am 17. September auf der 
% Das find Thorheiten; aber es iſt nicht zu leugnen, Obwohl man nach der Aufgabe, welche der Kommiſſion ſchritt ein und die Menge räumte den Platz auf die] Rhede von Cadir ein, da er wirklich am 12. von 
et der ſpaniſche Aufſtand, indem er die Aufmerkſam⸗ geſtellt iſt, annehmen kann und muß, daß die Reviſion Aufforderung. Nur wenige Verhaftungen wegen erzej- | Southampton abgereiſt war; 2. wenn Prim auch nicht 
Ratt antreichs nach einer anderen Seite hin lenkt, unſerer Steuergeſetzgebung deren weſentlichſte Arbeit jein|ftven Benehmens wurden vorgenommen. Mehrere Po- materiell das Zeichen zum Aufſtande gegeben hat. jo 
2 auf den einen Punkt, auf welchen ſie ſich ſeitherfſoll, ſcheint man ſich im hieſigen Publikum bei jolchee lizeiwachorgane wurden inſultirt. Vor der Neuthor- | war er es doch, der Topete zum Handeln bewog und ihn 
besen die europälſche Situation weſentlich ver- Annahme auf dem Holzwege zu befinden. Es iſt im] Kaſerne fand ebenfalls ein Skandal ftatt. Desgleichen beſtimmte, ſofort durch Proklamation Abſicht und Ziel 
jet. Verlaufe der Finanzdebatte in letzter Sitzung der Bür-|verjammelte ſich vor der Wenzel⸗Statue eine Volksmengef der Erhebung ſo klar und beſtimmt zu bezeichnen, daß 
deli Das dem Chaos entgegentreibende Spanien wird gerſchaft — Schluß dieſer wichtigen Diekuſſion findet und ſang daſelbſt Lieder ab. Die durch das Roßthorfkein Zweifel darüber bleiben konnte, es handle ſich nicht 
ER 14 und joziale Probleme entwickeln, zu welchemſam Mittwoch ſtatt — von dem Kommiſſär des Se- in die Stadt ziehenden Volkshaufen wurden durch die um einen bloßen Miniſterwechſel, ſondern um eine neue 
halten ag Frankreich ſich nicht gleichgültig ver- nats die etwas dunkle „ Auftlärung“ gegeben worden, Kommunalpolizei verhindert, ſich zu vereinigen. Um Aera; 3. Prim ſiellt in ſeinen Proklamationen die 
/ ien ann, und wenn auch der Kaiſer den ernſtlichen„daß die revidirte Steuergeſetzgebung die Einnahmen 10 Uhr Abends herrſchte überall Rube. Voltsſouveränität obenan, dasſelbe thun die Mitglieder 
bezeigt, eine Intervention nicht eintreten zu laſſen, nicht weſentlich erhöhen würde, ſondern nur den Zah- Bruſſel, 28. September. Der Vicomte delder proviſoriſchen Regierung in ihrem Aufrufe ans 
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nicht am Kampfe Theil. Die Infurgenten hatten an Erweiterung des Strandſchloſſes denkt man mit Ernſt, genöthigt iſt. — In den baskischen Provinzen ſoll die 


Volk; 4. es beſtätigt ſich, daß Cadir ſchon am Mor- daſelbſt als zweiter Lehrer, und am evangeliſchen rüchtigten Madame Rachel, alias Rachel Lewyſon, nach] gentenſchaaren gezeigt. — Es wird verſichert, daß ſich 
gen des 18. der Erhebung beitrat und daß dort jofort| Schullehrer⸗Seminar zu Cammin iſt der Lhrer Wendtſeiner fünftägigen Dauer zum endlichen Abſchluſſe. Ob- Loja für den Aufſtand erklärt habe. 

die proviſoriſche Junta unter dem Vorſtze des Admirals von der Domſchule daſelbſt als Hülfslehrer angeſtellt wohl der Betrugsprozeß in der Auguſt⸗Seſſion des ge⸗ London, 30. September. Die „Times“ und 
Topete zuſammentrat. Die militäriſche Lage iſt durchſworden. nannten Aſſiſenhofes in ſeiner ganzen ſtandalöſen Länge der „Herald“ enthalten Telegramme aus Madrid, wo⸗ 
dieſe Aktenſtücke nun gleichfalls klar. Serrano iſt im Aus Cöslin, 29. September, ſchreibt man und Breite abgewickelt worden war, aber zu keinem Re⸗ nach geſtern Nachmittags Novaliches bei Cordova zu⸗ 
Beſitze des Guadalquioir vom Meere bis Cordova; die der „Oſtſ.-Ztg. : Die Kartoffelernte in hieſiger Ge⸗ ſultate geführt hatte, war das Intereſſe für denſelben rückgeſchlagen wurde. — In Madrid iſt der Aufſtand 
Königlichen Truppen halten noch am Fuße der Sierra gend fällt über alles Erwarten reich aus:. Der Mor- dennoch in keiner Weiſe abgeſchwächt geworden und der) ausgebrochen. Der Miniſterpräſident Concha hat nach⸗ 
Morena in einer Wüſtenei, gefährdet durch Hunger undſgen liefert im Durchſchnitt 100 Scheffel, ja es . war während der ganzen Dauer derſ gegeben. Truppen und Volk fraterniſirten. Blutver⸗ 
Durſt und Aufſtand. Prim erſchien auf der Rund- Erträge von 120 Scheffel nicht ſelten. — Ueberhaupt öfters monotonen Verhandlungen und Zeugenverneh- gießen hat nicht ſtattgefunden. Die Büſten und Wap⸗ 
fahrt, um die Mittelmeerküſte zum Aufſtande zu rufen, können unſere Landwirthe in dieſem Jahr über dief mungen von einer zahlreichen und eleganten Zuſchauer⸗ pen der Königin werden in den Straßen zerbrochen. 
am 26. vor Carthagena mit drei Fregatten, welche Ernte im Ganzen nicht klagen. Weizen, Roggen undſ menge belagert, worunter das ſchöne Geſchlecht am zahl — Die proviſoriſche Junta erklärte die Dynaſtie für 
Waffenvorräthe an Bord haben; man erwartete Car- Gerſte, wovon wir eine recht gute Mittelernte haben, reichten vertreten war. Die Geſchworenen fanden die geſtürzt und verſprach Urwahlen für konſtitutrende Kortes 
thagena's Erhebung zum 28. September. Mit Car- ſind von ansgezeichneter Qualität und ſchwerem Korn. Angeklagte nach kurzer Berathung der Erlangung einer anzuordnen. — In der Hauptſtadt herrſcht Ruhe. 
thagena tritt die Bewegung in den Beſitz der Eiſen- Roggen nicht unter, wohl aber großentheils über 85ſder Wittwe Mrs. Borradaile gehörigen bedentenen r ——. 
bahn, die bei Alcaßar nach dem Süden (Cordova) und bis 90 Pfund ſchwer. — Der erſte Klee⸗ und Heu- Geldſumme unter falſchen Vorwänden für Schuldig, Felegr, Deng ben der Bett: Jeitung. 
nuch zun dorden (Madrid) sbgweigt, wie in den Befis jhnitt war fo groß wie jelten, wahrend der zweite kaum und der Präfdent des Seriminalhofes, Kommiffür Kerr, |yt5ygen per September Bar, „ 
der Küſtenbahn, die bis an die Grenze von Catalonien die Hälfte des erſteren lieferte. — Seit vier Wochenſverhängte über fie die härteſte Strafe, die das Geſetz 51/4, per April⸗Mu 50 Br. Ritböl per Herbſt 81½ 
(Tortoſa) geht. Die Madrider Telegramme laſſen Ge- haben wir zur Saatbeſtellung herrliches Wetter, unſere für dieſes Verbrechen vorſchrebt — eine fünfjährige Br., per Frühjahr 9%, Br. } 

neral Calonge von Santander nach Valladolld eilen: Gegend wird innerhalb acht Tagen fertig fein. Das Zwangsarbeit. Ber Anhörung des Strafurtheils brach 1 W. * MEERE Gelten — 7. 12%, per 
er hat alſo nicht gewagt, gegen Ferrol und Corunna, friſche Grün der Rüben⸗ und Roggenſelder gewährtſdie Angeklagte, die während der ganzen Verhandlung loeo 6. 26, a re 8. EN Marz „Roggen 
ja, nicht einmal gegen Santona etwas zu unterneh- ſchon jetzt einen prächtigen Anblick. ein ruhiges, gleichgültiges, faſt theilnahmloſes Venehmen Nüboöl loco 1054, per Oktober 10%, per Mai 1010 
men; er mußte rückwärts eilen, um nicht von Madrid Cammin, 30. September. An einem der zur Schau getragen, ohnmächtig zuſammen und wurde 
durch Zerſtörung der Bahn und durch Aufftände im letzten Tage der vorigen Woche geriethen in dem Dorfe beſinnungslos aus dem Gerichtsſaale getragen. 

Rücken abgeſchnitten zu werden. Die Unterwerfung Grambow zwei Taglöhner bei Gelegenheit eines Tanz⸗ 
Logrono's, welche die Fabrik von Havas ausſtreute, vergnügens in Streit. Der eine zog ein Meſſer und Neueſte Nachrichten. 

ſcheint bloße Erfindung zu fein, wenigstens wiederholtſſchlzte dem andern den Bauch in der Quere auf. In, Frankfurt a. M., 29. September. Der 
der „Moniteur“ dieſe angebliche Depeſche nicht. Frauſ Folge dieſer Verletzung ſtarb der letztere am Sonnabend] König traf heute Abend um 7 Uhr 10 Minuten mit- 
Prim, die jetzt in Paris weilt, hat direkte Nachrichten Abend. Der Thäter iſt hierher in Haft gebracht. —ftelſt Verbindungsbahn auf dem Main-Neckar Bahnhofe 
von ihrem Gemahl erhalten, die vortrefflich lauten und Dem ſcheidenden Landrath Herrn v. Köller wurdeſ hier ein, wo die Generale von Boyen und v. Franken 
namentlich von dem angeblichen Zwieſpalt zwiſchen Prim am Sonnabend bei dem nach dem Kreistage ſtattge- berg, ſowie der Polizeipräſſdent v. Madai zum Empfange 
und Serrano nichts wiſſen; Prim ſchreibt, er gehe nach habten Souper von feinen zahlreichen Freunden undſanweſend waren. Die Weiterreiſe nach Baden-Baden 
Catalonten. Die Königin Iſabella hat in San Se- Verehrern ein höchſt geſchmack- und ſehr werthvollerſerfolgte 7%, Uhr. i 
baſtian einen Wohnungstwechjel vorgenommen, fie reſi⸗ Tafelaufſatz überreicht. Kiel, 30. September. Das Poſtdampfſchiff 

dirt jetzt im Rathhauſe. Das Gefecht in Santander Colberg, 28. September. (O. 3.) In derſ Eideren“ traf heute erſt 5 Uhr 10 Minuten früh aus dard white loco 5.—5 /. a 

war ſehr blutig. Um 1 Uhr wnrden die Inſurgenten legten Stzung der Badedirektion find Beſchlüſſe von Korſör hier ein. Die Paſſagtere und die Briefpoft 1 1 80, September, Lombarden 188. 80. No- 
(etwa 1800, wovon 1200 Mann Soldaten von der weittragender Bedeutung gefaßt worden. Die Einnah⸗f haben noch mit dem Eigzuge nach Altona Beförderung.“ e Amſterdam 30. Septbr, Getreidemarkt, (Schluß⸗ 
Beſatzung von Santona, der Reſt Landvolk, ſchlecht men, welche die Badedirektion in dieſem Jahre gehabt, erhalten. Die Jahrpoſt it mit dem Zuge 7 Uhr bericht). Weizen loco unverändert. Roggen loco unver⸗ 
bewaffnet) von 4200 Mann mit 3 Kanonen, die von ſind etwa um 1200 Thlr. höher als die Einnahmen Min. weiterbefördert worden. ändert, per Oktober 205, per Mürz 205, per Mai 205. 
Burgos und Valladolid gegen die Stadt geführt wor- des Vorjahres, und es ift dankbar anzuerkennen, daß, München, 30. September. Der Zuſammen⸗ 3 e — 8 — en. Leinbl loco 
den, angegriffen; in der Nähe der Kathedrale waren die Einnahmen — nach den gefaßten Beſchlüſſen — tritt von Vertretern der Staaten des deutſch «öfter |57, oe 90% dase re > en een 
drei Barrikaden errichtet, und bier jhlug man ſich nicht dau dienen ſollen, die Dividenden der Aktionäre richiſchen Telegraphenvereins behufs Jeſtſtelung eines 25. Nüböl per Hecht 1969 925 

dritehalb Stunden lang; die Königlichen hatten 380 zu erhöhen, ſondern die Badeanſtalten zu verbeſſern. neuen Vereinsvertrages erfolgt am 3. Oltober zu Baden.“ Antwerpen, 30. September. Petroleum bebauptet, 
Todte und Verwundete, die Civilgarde (Gendarmerie) Jusbeſondere denkt man daran, das Damenbad, den Baden. 5 —— e e per Oktober 49, per Oktober 
allein verlor 80 Mann; 21 Offiziere, darunter zwei geſteigerten Anſprüchen entſprechend, zu erweitern und Paris, 29. September. Das Begräbniß des ri, 30. Gene 8% hang 95. Lom⸗ 
Lelbgarde-Generale, fielen, eben jo der Oberſt-⸗Lieutenant komfortable einzurichten. Eine Kommiſſton, beſtehend verſtorbenen Grafen Walewekl, deſſen Leiche heute hier garden 407. Bu. * 22 — 
Desmet, der Kommandant des Generalſtabes Don Joſé aus dem Bürgermeiſter Haken, Baumeiſter Steger und eintrifft, wird Kaijerlicher Ordre zufolge auf Koſten der London, 30. September. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Oſorio fiel zuerſt; Brigadier Magengs, Adjutant des Rentier A. W. Beggerow, haben ſich heute auf Reiſen Civiliite erſolgen. — Nach hier eingegangenen Berich- he er a war ſehr ſchwach — Geſchafte 
Königs, wurde am Beine verwundet, das amputirt begeben, um die Badeeinrichtungen in Swinemünde, ten aus Spanien beginnt die Bewegung in Aragon und e : otirungen unverändert. Wetter: beſtiger 
werden mußte. Die Inſurgenten gingen um 4 Uhr Misdroy, Heringsdorf und namentlich in Doberan Mavarm einen larliſiſchen Charakter anzunehmen. — Zu 

auf die Dampfſchiffe im Hafen; ein Kriegeſchiff diente kennen zu lernen, wo dieſelben ganz vorzüglich fein! Espartero iſt krank und hütet das Bett, jo daß er jeder 
ihnen zum Schutze; die Bevölkerung Santanders nahmſſollen. Auch an Anſchaffung von Badekarren und eine aktiven Betheiligung an der Bewegung fern zu bleiben 


Hamburg, 30. September. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco ſtill, auf Termine behauptet, per 
September-Dftober 5400 Pfd. netto 126 Br., 125 Gd., 
per Oktober⸗November 123 Br., 122 Gd., per November⸗ 
Dezember 120 Br., 119 Gd. Roggen loco feft, auf Ter- 
mine matt, per September Oktober 5000 Pfd. Brutto 
95 Br., 94 Gd., per Oktober-November 93 Br., 92 Gd., 
per November Dezember 92 Br., 91 Gd. Rüböl loco 
20, per September 20, per Oktober 20, per Mai 21, 
unverändert, Spriet ſtill. Hafer feſter. Zink wurden 
1000 Ctr. loco a 13½ begeben. Petroleum matt, loco 
12½ 13%, per Septbr. 13 ½, per Oktbr.⸗Dezbr. 135%. 

Bremen, 30. September. Petroleum, raffin. ſtan⸗ 


N Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 30. September. Weizen loco unverändert, 
Geiſtlichkeit den Verſuch machen, die Bevölkerung zu 3 ae, Salat — are 
100 Todte und Verwundete. Die Königlichen Trup- da die Räumlichkeiten für die gefteigerte Frequenz ni ö n, kerun 0 5 
1 ſich in Santander aber nicht nn bal. mehr * — gest 0 5 mean. nicht Gunſten der Königin unter die Waffen zu bringen. 
ten; ſchon am 26. war es wieder in den Händen der N f Paris, 30. September. Das „Journal des 
Inſurgenten. f Vermiſchtes. Debats“ veröffentlicht eine Depeſche, der zufolge die 

Petersburg, 27. September. Die ruſſiſche Berlin. Die „Phädra“ Sr. Kgl. Hoh. des Armee des Generals Novaliches aufgelöft und Marſchall 
Meldung über die Internirung des Biſchofs von Plock Prinzen Georg von Preußen ift kürzlich an der neuen Serrano mit ſeinen Truppen, ohne Widerſtand zu fin- 
lautet: „Dieſer Tage ift, wie der „Moskwa“ aus War- Leipziger Bühne mit vielem Beifall in Scene gegangen. den, auf dem Wege nach Madrid iſt. — Die ſpaniſche 
ſchau geſchrieben wird, der Plocker Biſchof, Popiel, nach Die vom Kgl. Kapellmeiſter Taubert dazu komponirte Geſandtſchaft iſt, dem „Siecle“ zufolge, ſeit 48 Stun⸗ 


a a 2 1 37 l. / ichfalls im Preiſe und haben die Notirungen im Ganzen 
Nowgorod internirt worden. Derſelbe hat ſich ſtets Muſik erfreute ſich allgemeiner Anerkennung. den ohne jegliche Nachricht Zan gleichfa n aben 3 
durch ſeine oppoſſtionelle Haltung bemerkbar gemacht. — (Der neue Börſenklub) iſt eingeſchlafen. — Die „Agence Havas“ veröffentlicht folgende, ra a 000 8 Be 


s aber die letzte Kata e über ihn gebracht, iſt Wie es ſcheint, war die Errichtung in zu großem die Nachrichten der „Times“ beſtatigende Depeſche aus Weizen loco 72—82 c pr. 2000 Pfd. 
Ess 5 2 Pig Maßſtabe veranſchlagt, und da die Zahl der beſte- Madrid vom 29. d. Abends: Marquis Novaliches iſt Qualität gelb märk. 73½ Ag 7% pr, Septen 
aufgefordert, einen Deputirten zu der nach Petersburg henden Reſſourcen für Kaufleute bereits dem Bedürfniß geſchlagen und verwundet nach Madrid zurückgekehrt. eee e ee 4 % 36 bez., No⸗ 
einberufenen katholiſchen Synode zu entsenden; er wei- unſerer Stadt entſpricht jo fürchteten die zum Bei- In Madrid at l Erhebung ſtattgefunden, wre Bone loco e 565% 577% er 45 Wahn u 
gerte ſich jevoch hartnäckig, dieſer Aufforderung nachzu- tritt Aufgeforderten, daß die Koften für den Einzelnen Jedoch einen friedlichen Charakter trägt. Die Truppen) gahn bez, ſchwimmend 83 —Sipſb. 87 2j bez, pr. Sep- 
kommen; dafür eben hat man ihn nach Nowgorod ge- zu bedeutend werden würden. fraterniſtren mit dem Volle. Man hört die Rufe: tember und September⸗Oktober 56%, 1, 57, 561, . 
ſchickt, wohin er ſich ſeinen Wagen, ſeinen Koch und — Gegen den „Präſidenten“ des „Allgemeinen „Nieder mit den Bourbonen! Es lebe die Souverai⸗ ee e A 55, 541 % bez, No- 
Alles, was zum Leben eines reichen Mannes gehört, Deutſchen Arbeiter-Vereins“ iſt in dem neuerlichen Er- mität der Nation!“ Concha und der General⸗Kapitän 82.51% 55 er 5 a 53, 524 & bez., April-Mai 
hat nachkommen laſſen.“ kenntniſſe des Kammer-Gerichts, welches die Schließung Ros de Olano find zurückgetreten. Die Erhebung ift|”” Weizenmehl Nr. 0. 425, 4½ 4: 0. u. 1. 4%, 
dieſes Vereins ausſpricht, zugleich auf eine Geldbuße eine allgemeine. Es iſt eine prosijoriiche Regierungs⸗ 42, . Roggenmehl Ne. 0. 4, an A: 0 u. 

Pommern. wegen Anmaßung des Adels erkannt worden. Dieſes junta eingeſetzt, welche aus vier Progreſſiſten, vier Li- 3,4, 3 1½ % Roggenmehl Nr. O. u. 1 auf Lieferung 

Stettin, 1. Oktober. In Betreff der Ein- Urtel, jagt die „N. P. Z.“, dürfte auch eine Berich⸗beralen und vier Demolraten beſteht. Marſchall Ser- F 81 r 2 5 ee ee 

berufung zu den militäriſchen Kontrol-Verſammlungen tigung der Reichstags⸗Matrilel nach ſich ziehen, denn rano wird morgen in der Hauptſtadt erwartet. Die >, /12 35 r ed 
iſt beſtimmt worden, daß ſolche für Offiziere und Mann- der Verurtheilte figurirt in derſelben als „Joh. Bapt. Königlichen Wappenſchilder find von den Staatsgebäu⸗ 


November⸗Dezbr. 3%, % Br., alles per Gentuer un— 
verſteuert inel. Sack. 


ſchaften der Landwehr künftig nur auf den Herbſtſv. Schweitzer.“ den und Hofläden heruntergenommen. Muſikbanden Her geoße, u 1 pe. 1750 Bib. 
jeden Jahres beſchränkt bleiben, dagegen für die Offi- — Wiesbaden ſcheint eine wahre Schriftjteller- durchziehen die erleuchteten und ſehr belebten Straßen. N h 94% e ab Bahn 535 ai e 


ziere und Mannſchaften des Reſerve-Verhält⸗ſund Künſtler-Kolonie werden zu wollen. Seit Jahren Florenz, 29. September. Auf Befehl des 33, 7, 2 bez, Oktober November 327, 9% bez, No⸗ 
vember⸗Dezbr. 32 S Br., April⸗Mai 33½, 323, bz. 
Erden, Kochwaare 66-72 %, Futterwaace 60 bis 


Winterrübſen 72 — 75 E 
ee 75-78 
Petroleum loco 7 %, September-Oftober 623 ;, 77 
bez., Oltober-Novbr. 7 % Br., $ „Dez 
0% e Br., November Dezember 
del loed 9½, 3, 3 bez, pr. September, Sep⸗ 

tember Oktober u. Bttober⸗Nevember 91% % A bez., 
November-⸗Dezember 9½, Ya Kg bez., Dezemder⸗Januar 
hr 4% & bez., April⸗Mai 97 6 dez 

Leinöl loco 11¾ 
„Spiritus loco ohne Faß 1776, 18 3% bez, pr. 
September 17½, / . bez., September⸗Oktober 17½, 
"ar „ FG bez., Olteber November 16%, 17½ . 
bez. u. Br., 17 Gd., November⸗Dezember 162% /, . 
& bez., April⸗Mai 17, , / & bez. u. Br. 

Fonds- und Aktien Börſe. Obgleich die beutige 
Börſe durch die ſchwache Stimmung in Wien ihre Flügel 
gelähmt fühlte und zu einem kräftigeren Auſſchwunge un- 
fähig war, ſo fehlte es ihr doch nicht an einer feſten 
Tendenz. 


niſſes eine ſolche Heranziehung ſowohl im Frühjahr lebt dort der greife Heinrich König ſchon, der Verfaſſer Kriegeminiſters ſollen von jeder Kompagnie, Schwadron 
als Herbſte ſtattzufinden hat. der berühmten Romane: „Die hohe Braut“, „Die und Batterie vom 1. Oktober ab 10 Mann auf Ur-| 
— In den Tagen vom 26. bis inkl. 30. Sep- Klubbiſten von Mainz“ u. ſ. w. Vor einiger Zeit laub entlaſſen werden. Die zu entlaſſenden Mann- 65 
tember wurde hier an Getreide eingeführt: 1879 Wſpl. iſt Karl Schnaaſe, der bekannte Kunſthiſtoriker, dahin ſchaften ſollen aus der Zahl derjenigen ausgewählt 
9 Scheffel Weizen, 899 Wſpl. 15 Scheffel Roggen, übergeſiedelt: auch Wolfgang Müller von Königswinter, werden, welche am beſten einexerzirt find, ſich am beſten 
1804 Wſpl. 12 Scheffel Gerſte, 181 Wſpl. 19 der glückliche Dichter, lebt dort; neuerdings kam Hans geführt haben und deren Verhältniſſe eine Entlaſſung 
Scheffel Hafer, 106 Wſpl. 1 Scheffel Erbſen, 209 0Wachenhuſen und ſcheint Luſt zur Anſiedlung bekommen Jam meiſten wünſchenswerth machen. Durch dieſe Maß- 
Wſpl. 22 Scheffel Kartoffeln. zu haben; ihm folgen demnächſt Adolph Stahr und regel wird die Armee um 17,000 Mann verringert. 
— Der Arbeiter Schlichting aus Alt-Damm Fanny Lewald; Bernhard Scholz, der junge Dramatiker, — Nubar Paſcha iſt angekommen, um mit der Re- 
welcher, wie gemeldet, am 21. Februar d. Is. den hat hier ebenfalls ſeine Heimath. Emil Devrient, deſſen gierung in Betreff der Umgeſtaltung der egyptiſchen 
Büdner Wilh. Erdmann aus Auguſtwalde auf dem einziger Sohn mit feiner Familie hier lebt, kommt oft Gerichtsweſens, die italieniſchen Staatsangehörigen be⸗ 
Wege zwiſchen Damm und letzterem Orte ermordete, und längere Zeit zu Beſuch; Theodor Wachtel hat ſich treffend, zu unterhandeln. as 
iſt vom Schwurgericht in Naugard zu lebenslänglicher eine prächtige Villa hier gekauft. Madrid, 28. September. Die Inſurgenten 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 2 Hannober, 29. September. Folgende abſon⸗ haben Alcop verlaſſen und die Richtung nach den Ge⸗ 
— In der vorletzten Nacht gelang es in Folge f derliche Nachricht bringt das heutige „Tageblatt“: „Dem |birgen hin eingejchlagen. — Die Inſurgenten in Bejar 
der von der Kriminalpolizei höchſt umſichtig getroffenen Rath Teichmann it, vom Könige Georg V. der Cha- ſetzen ihren Widerſtand fort und haben verſchiedene 
Dispoſitionen, in dem Reſtaurationslokale Beutlerſtraßef ralter Regierungsrath beigelegt.“ Stürme der Regierungstruppen abgeſchlagen. — Die 
Nr. 3 eine Spielergeſellſchaft aufzuheben und das in. Brühl, 28. September. (Hohes Alter.) Ein]Königliche Arne konzentrirt ſich auf dem linken Ufer 
der Bank befindliche Geld in Beſchlag zu nehmen. Joraelit wird heut begraben, welcher das ſeltene Alter des Guadalquivir bei Cordova; die Streitkräfte der Li- 


— Dem in At-Damm wohnhaften Fleiſcher-von 106 Jahren erreicht hat. beralen unter Serrano halten das rechte Ufer beſetzt Wetter vom 30. September 1868, 
meiſter Wawrich wurden vorgeſtern Abend zwiſchen 11 Paris. Die „France“ berichtet von zwei Un- in einer ſtarken Vertheidigungeſtellung bei der ſoge P Im Süden: „Im Often: 
und 12 Uhr während der Fahrt von Alt-Damm nach glücksfällen, die in den letzten Tagen im ſüdlichen Frank⸗ nannten Brücke von Alcolea. Die Negierungstruppen Pet 115% S e 195 or En 
hier vom offenen Wagen zwei friſche Schweineſchinken, reich ſtattgefunden haben. In Graſſe iſt eine Parfümerie-haben den Befehl erhalten, heute anzugreifen; man Triex 10.3 0 S Memel rg 125 0 S 
jeder 15 bis 16 Pfd. ſchwer, muthmaßlich von zwei] Fabrik eingeſtürzt und an 15 Perſonen wurden unter glaubt, daß der Uebergang über die Brücke der ent⸗ Köln 10% „ © Riga ut 
nicht näher ermittelten Burſchen geſtohlen, welche aufſihren Trümmern begraben. Man hat 6 Todte und ſcheidende Schritt zur Schlacht ſein wird. — Briefe Dame: 195 1 5 er — 5 — 
der Strecke vom Blockhauſe nach hier dem Wagen 7 Verwundete aus dem Schutte herausgezogen und aus Ferrol melden, daß die Regierung die Citadelle Stettin +: 1155 o, SW ? Sn Norden: 


folgten. fürchtet, daß ihrer noch mehrere verſchüttet find, San Felipe aufgegeben hat, und daß die Aufſtändiſchen 
— An der Ulebungsſchule des evangeliſchen Schul⸗ London. Vor den Aſſiſen des Eentral-Kriminal-|fie in Beſiz genommen haben. — In Galizien, Ca- 
lehrer-Seminars zu Bütow it der Lehrer Melchertſgerichts zu Newgate gelangte geſtern der Prozeß der be⸗talonien, Valencia, Murcia haben ſich neue Inſur⸗ 


n: Chriſtianf. — , — 
Breslau. 10,1, SO Stockholm 9, % WS. 
Ratibor. 9, , S Haparanda 0, O 


— — 


Vertiner Borte vom 30 Septbr. 1868. 


rr 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts- Obligationen. Prioritäts Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank und Jnduſtrie⸗Papiere. 
debe — pro 5. 5 a 4 | a 8 Masdes⸗ Wine 4 > 2 reiwillige Be R 1520 5 Bett BER De “ * 5 1 Be m a 
en⸗Maſtri % bz o. Em. 83 ½ o. ‘| Staatg-Anlı . iſche Praͤm.⸗Anl. 3 aſſen⸗Ber. 1 
Altona-Kiel 5 4 118% 6 do. III. Em. 43 89%, & Niederſchl.⸗Märk. I. 4 861, & Staatsanleihe div. 41 95% bz 35 fl. Lorſe — 29% BV 8. | 8 
Amſterdam⸗Rotterd. 5½ 4 99% B Aachen⸗Maſtricht 41 74% bz do. II. 4 84 ½ G do. do. 87% bz Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 102 ½ bz] Immobil.⸗Geſ. — 
Bergiſch⸗Märkiſche 7½4 131 bz do. II. Em. 5 775 C do. com. I. II. 4 86% & Staats⸗Schuldſcheine 31 81% bz |Bair. St.⸗Anl. 1859 41 96 ½/ G - Omnibus 5 
ee au 1352 4 205 91 e 4 4. 8 ber 15 5 83%, B . 31 . 8 Braunſchw. — . 91 wer, 8 ie in 
rlin⸗Gör St. — o. 3 o. . — eſſiſche Looſe en Präm.-A 4 en 4 
do. Stamm⸗Prior. — 5 90 bz] do III. 31 76% & Niederſchl. Zweigb. C. 5 98% G Kur⸗N. u. Schuld 817% bz [Hamb. Pr.⸗Anl. 18663 43% B Coburg, Credit⸗ 4 
Berlin⸗Hamburg 974 167 do. Lit, B. 31 76% & [Oberſchleſiſche A. 486 Berliner Stadt⸗Obl. 5 102, bz Lübecker Präm.-Anl. 31 47754 bz Darn 5% 
Selen 5 1 m | m . af 8% 0 be co 484% 0 m a „ e e || a e ee, 16° 
in⸗ o. . Is 2 3 o. 2 e Looſe — 4 5 
Böhm. Weſtbahn 5 5 6670 do. VI. 44 87 f G do. D. 4 83% bz | Börfenhans-Anleihe 5 100 ½ B |Oefterr. Metalligues 5 —. bz Deſſan, Credit⸗ 91 
eee Muuko ner men. Diese KReB | - Be ji 
. { u 1 g 2 . 5 o. nene 1 bi ” . 
Cöln⸗Minden 8114 124 64 | do. Dort.-Soeſt 14 832, © do. 6. 410 & |Ofipreuf. Pfandbr. 31 78%, G Eredit⸗vooſe — 81 B Disconto-Commund. 8 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 4 112 bz do. do. 1.44) — & Ideſterr⸗ anzöſiſch 3261 bz do. 4 85½% 8 1860er Looſe 5 71% bz [Eiſenbahnbedarſs- 12½ 
— er 355 30 Ben 5 ene 1 5 — neue 258% © Pe 405 560 30 75 8 N un F dee 3 u Eredit⸗ En 
o. E % o. N che — ommerſche Pfandbr. * 3 7 
Galiz. Lubwigöb. 97% 5 81 6 do. Lit. B. 44 84½ . v. St. gar. 3 80 & do. nene 4 84 63 Italieniſche Anleihe 5 51½¼ 65 Gotha SA 
Löbau⸗Zittau ½ 4 49 ½ 83 Berlin⸗Hamb. I. Em 4 90 & do. III. Em. 58/60/44] 904 bz Poſenſche Pfandbr. 484 bz Ruff.-engl. Aul. 18625 87 bz [Hannover 
Lubwigshafen⸗Berb. 9 4 157 & do. I. Em. 4 90 ] do. 1862 41 90˙ bz do. neue 3 — B Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 116% bz Horder Hütten⸗ — 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 160 B Berl.-P.⸗-Magd. A. Bild 877% 55 | do. v. St. gar. 4 96% & do. neue 4 — do. 1866 5 114 bz [Pypotb. (O. Hübner) 11 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 218, 8 do. O. 484% bz INtheim-Nahe-Bahn 4 9275 bz Sächſiſche Pfandbr. 4 84 bz [Ruſf.-poln. Sch.-Obl. 4 66%, bz [Erſte Pr. Oypoth.⸗O. 1 
eee . eee 
3 o. P / osko⸗ o. : — — 
—.— ar 883 do. 1 881 9370 8 7 gi * 8 x bz do. g 7 we Wechfel⸗Conre a meren In 
Unſter⸗Hamm 4 do. . Em. 41 53% bz rort⸗Cref. 44 & | BWeftpreuß. Pfandbr. 7644 2 . — Magdeburg 
Mieberſchl.⸗Märkiſche 4 4 | 88% bz Breslau⸗Freiburg 4 — ii biß] do. II. 4 831% G 5 40 825 Amſterdam kurz 27 142% ö Meiningen, Erebit- | 7 
Niederſchl. dabei 3½¼% 4 79 @ | CölnsErefeld 3491 ½ bz do. III. 43 89 © do. neue 4 0 ½ bz do. 2 Mon. 21 142 ½ bz [Minerva Dergw.- 
hen 5 —f = = Cöln⸗Minden 1 N 4 Sn h 89% 8 do. neueſte 41 Dr bz [Hamburg kurz 2} 5055 bz 7 * t⸗ Be 
Oberſchl. Lit. A. u. O. 333/186 ½ bz do. m. 5 100½ Stargard⸗Poſen 11 — Kur⸗ u. Neum. Reutbr. 4 „ dz do. on 21 150 ½ b or e 
a 5 Lit. 5 1 18% 31 . 5 © bo. z bo. 4 „ 5 4 ell. 4 ur > Pommerſche 1 9077 bz London 3 Mon. 20 65754 Fan Credit⸗ 77% 
eſtr.⸗Franz Staateb. bz do. J. Em. 4 83%, do. III. 44 91 oſenſche bz [Paris 2 Mon. 2, 81 oͤnir — 
8 = 5 116 0 25 8 bo. 40 227 8 * Staatosb. 3 7 95 2 ee Nhe 1 885% 15 Wien Oeſterr. 32 T. 40 877 5 Prag Bant- Anthel 855 
dheiniſche 4 5 3 o. „ Em. 4 82 ½ bz Thüringer 75 Weſtphäliſch⸗Rhein. 91:, bz do. do. on. 4 „ bz [Preuß. Bank⸗Antheile 
do. Stamm-Prior.“ Aa — — [ do. V. Em. 4 82% 65 do. III. 4 87˙½ 8 Sage 4 80% B Augsburg 2 Mon. 4 56 26 @ Kitterſchaftl. Priv. 47 
e BT en 82 @ Lee 77 
Ruſſiſche n 3 o. Em. 5 Gold und Papiergeld o. on. 2 5 10 
Stargard⸗Poſen 4% 94 B do. IV Ew. 87% AB-R 57 Zinn er e apiengeid. rankfurt a. M. 2 M. 3 56 28 & Schleſiſcher Baukver. 7%, 
Sudöſter. Bahnen 6% 5 107½ bz | Galiz. Ludwigsbahn 51 8214 Fr. Bin. m. R. 99 ½ bz Dollars 1 1234 631 Goldkronen 9 10%, Bü bbetersburg 3 Wochen 67 92%, dz e — K 
Thüringer 81,/4 1136%, bz z Lemberg⸗Czernow 5 67% bz] do. ohmeR.99% bz Napoleons 5 12%, b Gold p. Zollpf. 4677, & | do. 3 Mon. 61 91½ bz Bereins-B. (Hamb.) | 8% 
Warſchau⸗Wien 845 58 bz [Magvpeb.⸗Halberſtadt 41 — Oeſt. Ni. öſt. W. 88 ¼4 bz Lonisd'or 112% bz] Friedrichsd'or 25 bz Warſchau 8 Tage 6 | 82%, bz [Weimar EVA 
do. 41 94% bz |Ruff. Baukn. 831, bz | Sovereigne Is 24 ½ Sit er 2925 EBremen 8 Tage 31111 ½ bz [Gew.⸗Bk. (Schuſter) | 7 
ET eee eee eee eee, Ze 
Familien⸗Nachriehten. Stettin, den 21. September 1868, r (ft 
Verlobt: Fräulein Bertha Klütz mit dem Sergeanten Bekanntmachung. Abonnements Einladung — 32 


Herrn Ulrich Geilenfeld (Stettin rGünbof). — Fräul. 
Clara Stumpfeldt⸗Lilienauker mit dem Rittergutsbeſitzer 
Herrn v. Schuckmann (Daskow). — Fräul. Chriſtiane 
Frahm mit dem Müllermeiſter Herrn Heinrich Schütt 
(Damgarten). 

Geſtorben: Feuerwerker Emil Timmermann (Colberg). 
— Fiſcher Joachim Schultz (Tribſees). — Frau Henr. 
Dilſchmann geb. Kraſemann (Stettin⸗Grünhof). — Frau 
Marie Laux geb. Regler (Colberg). 

„Als ebelich Verbundene empfehlen ſich: 

Richard Grosse Landwirth, 
Pauline Grosse, ſep. Monicke, geb. Garnier. 
Berlin, den 26. September 1868. 


Kirchliches. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 
Donnerſtag, den 1. d. M., Abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der vom 1. November d. J. bis 1. No⸗ 
vember 1869 zur Beköſtigung der im bieſigen Gerichts⸗ 
gefängniſſe detinirten Perſonen erforderlichen Viktualien 
als Bohnen, Erbſen, Graupen, Reis, Speck, Kartoffeln 
und Zwiebeln, ſollen dem Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden, und iſt zur Abgabe der Offerten ein Nach⸗ 


auf den 15. Oktober d. J., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, 


8 een Sommer im Im 
ektions⸗Bureau der Gefangenen-Anftalt, Eliſabeth⸗ 
. fun Nr. 1 web, fang Reeg 
anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 

Die Lieferungs- Bedingungen en täglich im In⸗ 
ſpektions⸗Bureau, Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nach- 
mittags von 3 bis 6 Uhr eingeſeben werden. 

Stettin, den 16. September 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
Bekanntmachung. 


Nachdem in dem Konkurſe über das Vermögen des 


Kaufmanns Johann Wilhelm Gimborn, in Firma 
W. Gibernau 3 der Gemeinſchuldner die Schließung 
eines Alkords beantragt hat, fo iſt zur Erörterung über 
dee; Stimmberechtigung der Konfursgläubiger, deren For · 
blieungen in Anſehung der Richtigkeit bisher ſtreitig ge⸗ 
lieben ſind, ein Termin 


auf den 3. Oktober 1868, 
Vormittags 12 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
em unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
etheiligten, welche die erwähnten Forderungen angemeldet 
aben, werden hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Stettin, den 26 September 1868. 


Königliches Kreisgericht; 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
von Mittelstaedt, 
Kreisgerichtsrath. 


In dem Konkurfe über das Vermögen der Kommaudit⸗ 
eſellſchaft auf Aktien, Bredower Zuckerfabrik, Heinr. Well ⸗ 
mann iſt zur Neuwahl eines Mitgliedes des Verwalungs⸗ 
aths ein Termin 


auf den 8. Oktober 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 


de bieſiger Gerichtsſtelle, Terminszim mer Nr. 13, vor 
Glan unterzeichneten Kommiſſar anberaumt, zu welchem die 
Stüiger vorgeladen werden. 
tettin, den 22. September 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Heinslus, 
S Kreisgerichisrath. 
1 (Auszehrung, Lungenſucht) heilt 
Schwindſacht durch erfolgbewährte Mittel Dr. K. 
© restante Neuſtadt (Werrabahn). 


III. Nr. 397/9. 1868. : 

Das Domainen» Vorwerk Pegnid im Kreiſe Pyritz, 
3 Meilen von Stargard und 1 Meile von Arnswalde, 
Zachan und der Eiſenbahn⸗ Station Dölitz entfernt, mit 
einem Areale von 2411 Morgen 89 ARuthen, worunter 
circa 1518 Morgen Acker, 12 Morgen Gärten und 300 
Morgen Wieſen, ſoll auf die 18 Jahre von Johannis 
1869 bis Johannis 1887 meiſtbietend verpachtet werden. 

Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 3700 94. und die 
Pacht-Caution auf 1300 . feſtgeſetzt. Zur Uebernahme 
der Pachtung iſt der Nachweis eines disponiblen Vermögens 
von 25000 „ erforderlich. 

Zu dem auf Sonnabend, den 7. November d. J, 
Vormittags 10 Uhr, in unſerem Plenar-Sigungszimmer 
hierſelbſt anberaumten Bietungstermine laden wir Pacht⸗ 
bewerber mit dem Bemerken ein, daß der Entwurf zum 
Pachtvertrage und die Licitations⸗Regeln ſowohl in unſerer 
Domainen⸗Regiſtratur, als bei dem Königlichen Domainen⸗ 
Pächter Sänger zu Petznick, welcher die Beſichtigung der 
Domaine nach zuvoriger Meldung bei ihm geſtatten wird, 
eingeſehen werden können. N 


Königliche Negieruug; 


Abtheilung für direete Steuern, Domainen 


und Forſten. 


Triest. 


Bekanntmachung. 

Bei dem Poſtamte, II. Abtheilung (große Wollweber⸗ 
ſtraße Nr. 54) und der Bahnhofs ⸗Expedition hierſelbſt 
find Franko⸗Couverts mit dem Werthſtempel 2 pr zum 
Abſatz bereit geſtellt. Dieſelben eignen ſich vorzugsweiſe 
zu ſtärkeren, das einfache Briefgewicht überſteigenden Briefen 
im Norddeutſchen Poſtverkehr, zu Begleit⸗Adreſſen zu 
frankirten Päckereien auf nahe Entfernungen, und zu ein⸗ 
fachen frankirten Briefen nach Dänemark, der Schweiz und 
Belgien, ſowie vom 1. Oktober d. J. ab nach Holland. 
Der Abfa der Franko⸗Couverts erfolgt einzeln und in 
Parthieen zu dem Betrage von 2 Pr 1 . pro Stück. 


Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


Cammin, den 7. Januar 1868. 
Die Amortiſation der Camminer Kreis» Obligationen 
wird pro 1869 auf 16 Apoints d 100 % und 3 Apoints 
* 50 9% erſtrecken. Es find durch das Loos dazu fol- 
gende Obligationen beſtimmt worden: 
Littr. B. I. Emiſſion Nr. 78, 134, 377, 402, 418, 
590, 619, 656, 953. 
B. I. 1041, 1059, 1082, 1107, 
0 


ee 1245. 
8 5 ! * } „ 328, 

Die Inhaber dieſer Papiere werben aufgeforbert, die⸗ 
ſelben nebſt den nicht fi igen Coupons und Talons am 
2. Januar 1869 (oder ſpäter) auf der Chauſſee⸗Bau⸗Kaſſe 
hierſelbſt bei dem Herrn Rendanten Engmann zu präſen⸗ 
tiren und die Summen, auf welche die Obligationen 
lauten, dagegen in Empfang zu nehmen. Mit dem 31. 
Dezember er. hört die Verzinſung der vorſtehend gedachten 
Obligationen auf. 


Der Vorſitzende der Ständiſchen Com⸗ 
miſſion für den Chauſſee⸗Bau 
im Camminer Kreiſe. 
Der 1 


V. Koeller. 


Zu meinem Privat⸗Schulzirkel ſuche ich zum 
1. Oktober er. noch einige Theilnehmerinnen 
im Alter von 6—8 Jahren. Näheres Vor- 
mittags 11—1 Uhr, 

Agnes Buchholz, 
Papenſtr. 4/5, 3 Tr. 
FE TTT 

Zur Unterbringung und A apitalien 

auf gute Hypotheken e Wed 
Ludw. Heinr. Schröder, 


Fiſcherſtraße. 
eee eee BEUTE BRICHT N 


au 


ein 


f ei 
neues, liberales Kircheublatt! 


Im Verlage von Louis Lipski in Wollin erſcheint vom 1. Oktober ab monatlich 2 Mal und iſt durch 


alle Poſt⸗Anſtalten zu beziehen: 


7 


Die Union, 


Kirchenblatt für die e Gemeinden Norddeutſchlands. 
eva 


L. Fenſch, Prediger an 
Abonnementspreis bis Ende d. J. 7 ½ Hr, 


tut: 
St. Nicolai in Wollin. 
vom 1. Jan. 1869 ab halbjährlich 15 . 


Mit dem hiermit in's Leben tretenden Kirchenblatte, das ſich vorwiegend an die Gemeindeglieder wendet, | 


einem dringenden Bedürfniß unſrer von wichtigen kirchlich 


ſich neben einer kräftigen und entſchiedenen Vertretung der Union und ihrer 


berechtigten unproteſtantiſchen Sonderbeſtrebungen auf dem 
liberalen Wiſſenſchaſt, die Aufklärun 


en Fragen beſchäftigten Zeit abgebolfen werden. Es 
atereffen im 9 zu allen un⸗ 


Gebiete der Kirche die Geltendmachung einer beſonnenen 


Anregung und Erwärmung des Volks in Sachen des Chriſtenthums und der 


deutſch⸗proteſtantiſchen Kirch zur Aufgabe geſtellt und rechnet ſonach auf eine freundliche, entgegenkommende Auf⸗ 


nahme aller derer, die kirchliches Jutereſſe und Verſtän niß 
weitig erweckt werde. 


Uufere mit den neueſten Erſcheinungen ausge⸗ 


leinbibliothel. 


für Unterhaltungsliteratur und gemein⸗ 
nützige e 

ee aus den beiten Zeitſchriften zuſammenge⸗ 

ellten 


Journal-Lesezirkel 


empfehlen wir zur gefälligen Benutzung. In die Leih⸗ 
bibliothek werden gute Erſcheinungen ſofort mehrfach 5 


genommen. 


Dannenberg & Dühr, 


Buch: und Muſikalieuhandlung, 
Stettin, Breiteſtraße 26— 27, 
(Hötel du Nord). 


Größtes Muſikalien⸗Lager, 
Billigſtes Muſikalien⸗ 
Abonnement, 


ganz neu eingerichtetes war 
Leih-Institut mit Ramien, 


Proſpekte und Bedingungen gratis. 5 
Léon Saunier’s 


Buch: u. Muſikalienhandlung, 
Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. 


Wollene Männer-, Frauen- und Kinderſtrumpfe find 
ſtets vorräthig; ebenſo jetzt eine Parthie baumwollener 
Männerſtrümpfe. Es wird, bei der großen Noth, drin 
gend um Abnahme gebeten. Beſtellungen aller Art wer⸗ 
den angenommen Roß arkt 6 


6, 2 Tr. 
Der Verein für entlaſſene weibliche 
Gefangene. 

* = fiuden in meinem Penſtonat 
Pensionaire gegen billiges Honorar und 
gewiſſenhafte Beaufſichti⸗ 
gung liebevolle Aufnahme. 

Chr. Knabe, Eliſabethſtr. 9. 


Englische Sprach- u. Conversationsstunden werden 
von einer Engländerin ertheilt, Artilleriestrasse 2 | 
2 Treppen. | 


haben und ſehnlichſt wünſchen, daß daſſelbe auch ander⸗ 


Soeben iſt erſchienen a 
Der zehnte Nachtrag zum 
Catalog meiner deutſchen Leih⸗ 
bibliothek, 


enthaltend die neueſten belletriſtiſchen Werke. 
Die geehrten Abonnenten können ſelbigen gratis in 
Empfang nehmen. 


BR. Schauer, 
Buch-, Muſikalien⸗ und Papier 
Handlung, 


Breiteſtraße Nr. 12, 


..... — — —— 
* * * = 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule. 

Das Winter Halbjahr beginnt Dienſtag, den 6. Ok⸗ 
tober. 

Die Prüfungen zur Aufnahme finden ſtatt: Freitag, 
den 2. Oktober für Schüler bis zum 12. Jahre, Sonn⸗ 
abend, den 3. Oktober für ältere; jedesmal Morgens um 
9 Uhr in Eonferenzzimmer. > 

In den Klaſſen Ober⸗Tertia, Sekunda und Prima ift 
die Aufnahme unbeſchränkt; in den übrigen Klaſſen können 
nur einheimiſche Schuler aufgenommen werden, in Unter ⸗ 
Sexta, Ober. Quinta und Unter -Quinta kann keine Auf⸗ 
nahme ſtatt finden. 

Die zur Vorſchule angemeldeten Kinder bitte ich am 
Montag, den 5. Oktober, Morgens 9 Uhr, in das Lokal 
der Vorſchule zur Aufnahme zu bringen. 

Kleinsorge. 


Städtiſche höhere Töchterſchule. 


Sonnabend, den 3. Oktober im Schulhauſe Aufnahme 
neuer Schülerinnen und zwar der für die unterſte Klaſſe 
angemeldeten um 9, der übrigen um 10 Uhr. 


TEN ® 1 
Städtiſche höhere Lehranſtalt, 
Kloſterſtraße 1. 

Das Winterſemeſter deginnt am 6. Oktober. Die Auf⸗ 
nahme⸗Prüfungen für die Realklaſſen Sexta bis Ober⸗ 
Tertia werden am Sonnabend, den 3. Oktober, für die 
Gymnaſtalklaſſen Serta bis Ober⸗Quarta, am Montag 
be 5. Oftober, jedesmal von 9 Uhr Vormittags ab, fat 
nden. 

Die Aufnahme in die Vorſchm i 
en 6. Oktober um 9 Uhr. ana le De 

In Schulangelegenheiten bin ich von 11—12 ab, Vor⸗ 
mittags im Conferenszimmer der Anſtalt zu ſprechen. 

Sievert. 


Conservatorium der Musik. Kieler Fett⸗Bücklinge 


Grünberger Uur- und Speise Weintrauben, 


i 5 tt: 2 1 " 7 fi H r 2 
x ne a fnben ant in dieſem Jahre vorzüglich, das Brutto⸗Pfund 2½ Sgr., 12 Pfund inel. & empfing; ek 
Saag von 95 NR r Segen 55 Celloſpiel, [Verpackung 1 Thlr., verſendet gegen Franco⸗Einſendung des Betrages L. TE; Hartsch, Schuhſtr. 29, 
onnabend von 3—5 » Solo-Geſange. . F. 3 
Anmeldungen werden zu derſelben Zeit entgegen ge⸗ : { Ludwig Stern, vormals J. F. Krö ing 


nommen altes Ritterſchaftliches Bankgebäude Louiſenſtr. 15. 
Das Direktorium. 
Dr. Krause. Carl Kunze. 


- — — ͤ 56 ¾ᷣ H 4E ———m 
Conservatorium der Musik. 


Zu der am 1. Oktober, Vormittags 11 Uhr, flatt- 
findenden Eröffnungsfeier des Conſervatoriums der Muſik 
werden die bereits angemeldeten Schüler, deren Eltern 
und Verwandte, ſowie alle Freunde der Muſik ganz er⸗ 
gebenſt eingeladen. Lokal: altes Ritterſchaftliches Bank⸗ 


gebäude. 0 
Das Direktorium. 
Dr. Krause. Carl Kunze. 


SSS 


Geschlechtskrankheiten HW 


M . 1 s en b Ir R 
Dr. van Siyke's Syphilis-Praeserva = 

ER Einziges nufehlbares Mittel Am fi) vor der Auſteckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützen. 53 Neu⸗Torney, Grünſtraße 2 iſt eine Wohnung zu verm. 
Anpreiſungen dieſes ſich ſchon lange Bewährten Mittels find überflüſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe — — 


aſche von der Güte des Präfervativ’s überzeugen kann. a 
8 Var Preis pro Flaſche nebſt Gebraüchs-Anweiſung 1 Thlr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werden = Ein Co mtoir 2 
© E 

1 


8 NI. von 7 Apr an, Neue Teſtamente 
ibe 11 von 2 Gr an, find ſtets zu haben bei 
dem Bibelboten Chr. Mnabe im 
Geſellenhauſe, Eliſabetbſtraße 9. 
Vermiethungen. 


2½ Sgr. Emballage pro Flaſche berechnet. habe ich zum 1. Januar oder auch ſchon früher zu ver⸗ 


b mti 1 j Br (6 vorſchu miethen. Mönchenbrückſtraße 5, Bollwerk-⸗Ecke. 
N tete Der Betrag iſt entweder per Poſtanweiſung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß 4 1 


Eine Wohnung 


„Allerneueste 8 4 Treppen, nach dem Bollwerk gelegen, habe ich zum 
Glücks- Offerte. — 1. 5 miethsfrei. a 9 


A. Hannemann. 


} Den Eine Wohnung iſt ſogleich oder ſpäter zu vermiethen 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist g 
von der Königl. Preuss. Regierung |; 


„Gott S bei Cohn!“ 8 e e f 8 SAE eee RER SEHR si a FREE BE 
ottes Segen bei Cohn ; ; 72 e PR : —— - 
Grosse Capitalien-Verloosung 8 D gi Dienst: und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
von 2½ Millionen. © : Ä f 4 . Ä £ K N B 5 f f 1 5 N £ £ 1 f „Unteroffiziere, welche bei einer Compagnie eines Rhei⸗ 
Beginn d. Ziehung am 14. Oktober d. J. £ „niſchen Regiments zu capituliren geſonnen find, wollen 


Eh „ihre Militär- Papiere originaliter in der Exped. d. Bl. 


„Nach neuem Syſtem verbeſſerte Reinigung — 8er de Na Beet ie 
2 


Nur 2 Thir. oder 1 Thlr. 
oder 15 Sgr. f 


kostet ein vom Staate garantirtes wirk- 5 
liches Original- Staats-Loos, (nicht von 8 
den verbotenen Promessen) aus meinem Debit & 

und werden solche gegen frankirte Einsen-& 
dung des Betrages oder gegen Post- 5 5 
vorschuss, selbst nach den 7 A) 


aller Herren: und Damen⸗Bekleidungsſtücke, ſowie gefütterter u. gepolſterter nn SB N A 
DEE Gegeuftände jeder Art auf Auf einem Gute in der Nähe Stettins wird ein junger 
a 2 ch emiſch trockenem Wege unzertrennt 25 1 Mann zur Erlernung der Landwirthſchaft geſucht. Nähe⸗ 
* unter Garantie für das Nicht⸗Einlaufen, ſowie für das Richt⸗Augreifen der Stoffe 2 th res bei G B k& © 
ud Farben, die ihren früheren Glanz wieder erhalten. var en 8 yo 0, 
indenſtraße r. 4. 


. lin ber Harig Mu e werden Karte effektuirt und es trägt jedes MM 
ti en Fabrikpreis auf meiner Karte. 0 - 

stender Keller 

empftehlt täglich 


© nr. Fabrik für chemische Trocken-Reinigung und Färberei. 
fr. Huſumer Auſtern, 


ganz vorzüglicher Qualität. 


5659860 


sten Gegenden von mir versandt. 

Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Haupt-Gewinne betragen 22 5,000, 

— 125,000 — 100,006, 30,000, 

— 30.000, 2 à 20,000, 2 a 200 8 


12,000, 2 ee ee Berlin, 106, Leipzigerſtraße 106. 


2 
| . . Jul. Marcuse, 2 = 
12 5000. 6 2 4000) 15 13000, 82 8 2 
5 E a Annahme:Stelle in Stettin bei W. Johanning, 

a 


2000, 55 1500, 4 3 1200, 106 1000, 
Schulzenſtraße 44 u. 45. 


106 à 500, 6 300, 100 & 200, 18,850 5 Ber. . — Stettiner Stadt⸗Theater. 
Inn 
FFF 


Donnerſtag, den 1. Oktober 1868. 


Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 
Kabale und Liebe. 


Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller. 


100, 50, 40, 30, 20. 3 
Gewinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende nach Entscheidung 
prompt und verschwiegen. 2 
Durch meine vom besonderem Glück e 


hegünstigtee Loosn habe meinen Inte- 


uten berei im ä j . . RETTET EEE EEE TEE GEERUTTTTN 
F Musikalien! Spottbillig 1 Abgang und Ankunft 

442 de 120.006, werf 25633 Garantie für Neu, tadellos und elegant!! 5 Mr 2 

Z mebrmais 100,000 und erst vor 14 Ta- 2 Gebet der Jungfrau 4 Alpenklänge. n 6 2 E U | end ll 0 nen u ud P 0 ft ei 


Jen sehon wieder das wirkliche 6 | Kloftergloden Silberfiſchchen . 


as 397 4 FF j j 
0 Are Loos von 127,000 auf Nr. 28238 |L’heure de Ia pritre . . 4 Gr | Ehtac der Braga „58. 2 461 5 
1 Jin der Provinz Pommern ausbe- 5 Douce Reverie nee 7 D 
2 male... 8 Wee n 27 * alle 18 Hefte zuſammen Berlin: 13 
e Bestellun 1 ine Orl- © | Erhörte Gebet N ? 5 2 x na serlins I. M. Morg. II. 12 u. 45 M. 
** zinal-Staats-Loose sh 225 Nn Richards, Marie 4 2 nur 2 Thlr. ER Mittags. III. 3 u. 51 M. 5 achm. (Courierzug) 
ohne &rief, einfach durch die B —, Wandrers Traum 8 7 Für Violine ganz leicht: IV. 6 U. 30 M. Abends. 
} jetzt üblieher Postkarten machen. —, Am Abend . 4 % | Gebet der Jungfrau, Kloſterglocken, nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 
ö 2 Laz Sams Cohn 8 Bengali au reveil . . 4 % Richards Marie zufammen De Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Paſen und Breslan). 
ö . 8 5 Carillon d. m. elocher .. 49, Dieſelben mit Pianobegleit zur... 12 Ipr III. 11 Ur 32 Min. Vormittage (Courierzug). 
| 2 in Hamburg. 8 Jungmann, Heimweg 3 Son Polp. Robert, leicht. 6 IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abende. 
Bank- u. Wechselgeschäft. © | Mendelsiogn, Frühlingelied 1 2: Ir ene Ren (Anſchluß nach Kreuz) VI. II U. 15 M. Abende. 
— ¹¹11LininjnLjàLà̃ͤ̃k̃k b | e rn nd he Dieſelben mit Pianobeg l.. 12 % In Altbamm Bahnhof ſchließen ſie felgen de Perſonen⸗ 
= 7 117 * belle amazane ana md, lit . „Baillot, Violinſchu le 15 Poßten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugert, 
Privat⸗Entbindungs⸗Haus, | Lehrer und Wiederverkäufer erhalten Rabatt. S mene er e e dan 
eoncejftonirt mit Garantie der Diskretion, frequentirt N 5 nach Cöslin und Colberg: I. TU. 30 M. m. 
feit; funfzehn Jahren, Berlin, gr. Frankfurterſtraße 30. Henry Eimgel an Hamburg. 91. 11 U. 32 Mins Vormittags (Courie ker 


He; ängei in Hamburg. 
Lab . „% ˙ͤ˙⁰AöAu ¶ ͤ—ͤnů ² ů ?⅛m | 10 Waiewait, Srraits ı 
1500 %, pupillariſch ſicher, werd in Gut in iM nach Pasewalk, Stralfund und Wolgaſt: 
der Nahe Siet 1 ee 5 . KA 8) 5 1. 10U. 45 Pein. Borm. (Anschluß nach Prenzlau). 
% B K. 4 4 
Hechter weißer Bruſt⸗Syrup 


Näheres Lindenſtraße 4, 1· Treppe. . h II. 7 U. 55 M. Abends. 
aus der einzigen 


nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 U. 45 M. rg. 

Beachtensverth! II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. N. „m. 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen pi: 
1855 

gegründeten Fabrik von 


(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
. \ 75 7 07 — 
G. A. W. Mayer in Breslan 


burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen nebſt Gebrauchs⸗Auweiſung 


von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 M. 
barkeit. 2 Thaler. ½ Doſis 1 Thaler. Geſchlechtskrank⸗ 


Ankunft: 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
Morg. (Zug aus Kreuz). III. II U. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U. 17 M. 
heiten, Pollutionen, Bleichſucht, weißen Fluß beilt raſch 5 & 1 ; 1 
* Dr. H. Bobrengel in Seiaig. à 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. in folgenden Niederlagen: 


von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
in Kappel del St. Gallen (Schwetz Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 50 M. Nachm. 
Für Geſchlechtsleidende! 
Ras, (el en, Poſen u. Kreuz). 
Drel Wiſpel 5 Stettin: Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
vorzüglicher Eßkartoffeln 0 H. Lewerentz, Reifſchlägerſtraße 8. 1 


IV. 10 U. 58 M. Abends. 
Lebenspillen (auch Elixir) gegen geſchwächte Mann ⸗ 
von ey: und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm 


3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 u. 20 M. 


Abends. 4 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm' 


N Eilzug). 

10 12 i von Strasburg u. 5 R 
pur, gutes Dauerobſt iſt zu verkaufen 5 Carl Stocken, Laſtadie 53. n 1 en ae BR Bes: 
auf dem Pfarrhofe zu Hindenburg beit Amklam: ©. Stypmanı, Naugardı Guſt. Kleine. und Hagenow). III. 1 Uhr 8 Min. Nachmittage 
Naugard. Baerwalde: H. Ziegler. a Neustettin: G. Eger. IV. 7 u. 15 M. Abende + 
sl Beigardı W. F. Schulz. Neuwarp: Mori Co. i 

—.— 7 W Bergen a. R.: B. Wagner Pasewalk: 85 W. F. Löper. P D ſt e n. 
DAU a Cammin: J. D. G. Hinz. Polzin: G. . Falk. { Abgaug. 
EA 427 Colherg: Ed. Goetſch. Pölltz: Ed. Haeger. Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 u. 25 Min, fen. 
Asphat zk. empfiehlt in b lannter Güte 2) = Carl Wilde. Putbus: Gebr. Krauſe. g Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 17 U. 20 M. Bm. 
Die Fabrik von er Jul Deren: 8 gear. Su om — nach sehn n ° 13 fen. fi j 
4 4 oeslim: Juliu rader. Wine mündet: Hein. . otenpoft nach Neu⸗Tornei 5 U. „früh, 12 U. Mitt 
0 0 Demnein: Aug. Necker. Stargard: J. C. Linke's Nachf⸗ U. 50 M. Nachm. 
L. Haurwitz & Co., Ag. Rec dı 3. K. uke Nachf 50 
Comtoir: Frauenſtraße 11 — 12. Dramıburg: G. Kempe. Schlawe: H. Prochnow. Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 45 M. Vm. 
eder Be N. $ Aer Ser A. E ee er und 5 U. 30 Min. Nachm. 
5 1 Areilfenhagen: C. Caſtelli. toip: we. Mielcke. otenpoſt nach Pom merensdorf 11 U. 55 M. Vm. u. 5 
Unterieibs⸗ Greifenherg: 28. Wusel A. Parey. Stralsund: 3 3; ebene Nachf. 55 M. 2 udn =. f 
2 weifswald: Engel. Treptow n. T. : L. eg . Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Bruchleidende, Golinow: 28. Freimann. Treptow n. K.: G. 5 Fleuch. . 2 Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 
ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den Gülzow: H. Michaelis. Ueckermünde: G. Gollin. Ankunft: 
meiſten Fallen vollſtändige Heilung durch Gottlieb Gützkow: F. Eichftudt, Usedom Guſt. Joerck. Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 
Sturzenegger Bruchſalbe. Aueführliche Gebrauchs ⸗ Labes: J. Wentzel. Wollin: J. F. Malkiewitz. 55 M. Vorm. 
anweiſung mit einer Menge Überraſchender amtlich be- Lauenburg: Otto Schmalz. Wieck a. R.: J. M. Dietrich & Sohn. Kariolpoſt von Pommereusdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 
ſtätigter Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugung gratis. 


Loltz: Wilh. Weſtphal. Züllehow Carl Marx. Kariolpoſt von Zullchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 
ö \ 5 a 283 Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. ſr., 11 Uu. 55 M 
direkt beim Erfinder Gottlieb Sturzenegger in RAS IN Beeren; Vorn. und 5 uhr 45 Min, Abende. 
n D Sünth . F als auch durch er — BENER — ee — = ee ae 12 — 11 u. 30 M. Vom 
. uther zur Löwen-Apotheke, Jeruſalemer- 0) Y 18 7 un hr 3 n. Abends. * 
ſraße 16 in Berlin. 5 Bromberger Ausſtellung 1868, Preismedaille. Botenpoft von Pommeremsdorf 11 ub 50 Min. Vorm 
Zum Verkauf ftept 1 Sopba, 1 Stehleit 1 Waſcſaß 2 Die — — — 1 Eigenſchaſten 1 n . ſowie die Waſſer- Filter und 5 U. 50 Min. Nacht 
4 - ‚IS er, zaſchfaß zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Be andtdeilen aus pla por e Kohl 20 i 
Lindenſtr. 21, 1 Treppe links. ouis Glokke int Caſſel find ſtets vorräthig in Stettin bei 1: Wollt: . a den Fig e Nachm. 


Zu beziehen in Töpfen zu 1 % 20 r Pr. Ct. ſowohl 


n BY IR: 
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